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Beſtellungen für die Monate Februar und März
bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtelſung

Halle a d
n mSaale Freitag den 19 Jan nar 1900

Die Expedition

Beamtenfragen im neuen Etat
Aus Beamtenkreiſen wird uns geſchrieben

Der Etat für 1900 iſt nun dem Abgeordnetenhauſe zu
gegangen und man kann ſehen daß den Wünſchen der Eiſen
bahnbegamten deren Petitionen in den Vorjahren wiederholt
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen ſind auch jetzt
nicht im entfernteſten Rechnung getragen iſt Man wird
ſtuhig wenn man ſich der Worte des Finanzminiſters in der
Rede mit der er den Etat für 1891/92 am 18 Januar 1892
einbrachte wobei er anf die Ungleichheiten in den Beamten
beſoldungen zu ſprechen kam erinnert Er meinte damals
Nun lehrt die Erfahrnng daß die ungleiche Behandlung

gleicher Dinge am allermeiſten Unzufriedenheit und Miß
ſtimmung erregt und daß faſt noch mehr Mißſtimmnug durch
Ungleichheit entſteht als durch abſolute Erhöhung der Gehalts
bezüge Darin hatte der Miniſter recht und man nahm da
mals an daß bald die Ungleichheiten ſchwinden und in den
Kreiſen der Beamten Zufriedenheit Platz greifen würde Beides
blieb bis jetzt ans Die Vorbedingung wurde nicht erfüllt die
Schlußfolge war demnach nicht zu erwarten Hente noch be
ſtehen bei den Eiſenbahnverwallungen zwei Kategorien von
Sekretären die nachgewieſenermaßen die gleichen Ver
richtungen erfüllen deren Gehaltsverhältniſſe aber einen Unter
ſchied von 1200 M aufweiſen Hente noch ſtehen die
Telegraphiſten bei der Eiſenbahnverwaltung im
Unterbeamtenverhältniß während die Poſt dieſe Beamten
kategorie als Subalternbeamte behandelt uſw

Die vorauf angeführten Beamten haben zu wiederholten
malen ihre berechtigten Wünſche dem Abgeordnetenhauſe vor
getragen Die Petitionen wurden auch der Regierung zur
Berückſichtignung überwieſen Alles umſonſt Derſelbe
Mintſter der vor Jahren fo ſchöne Worte geſprochen ſoll
wie man hört jetzt der größte Gegner jeder Gehalts
aufbeſſerung der Eiſenbahnbeamten ſein Wenn die Eiſen
bahnbeamten um Gleichſtellung mit Beamtenkategorien anderer
Verwaltungen von gleichem Range baten ſo pflegte man ihnen
im vorigen Jahre vom Regierungstiſche entgegenzuhalten daß
die Gehaltsaufbeſſerungen abgeſchloſſen ſeien und daß mit einer
Verwaltung eine Ausnahme nicht gemacht werden könne Jn
dem vorliegenden Etat 1900 haben doch aber die tech
niſchen Lehrer an den höheren Anſtalten eine Anufbeſſerung
erfahren weil dadurch eine anerkannte Ungleichheit gehoben
werden ſollte Von einem Abſchluß der Gehaltsaufbeſſernngen
iſt demnach zur Zeit noch nicht die Rede Nur die Unter
und Subalternbeamten der Eiſenbahnverwaltung
ſollen allem Anſchein nach hiervon ausgeſchloſſen bleiben
Sogar die niedrigen Gehälter der Eiſenbahnbeamten der
Privatgeſellfehaften in England wurden im Vorjahre als Grund
für die Nichtbewilligung angeführt man vergaß nur mitzu
theilen daß es jenen Beamten geſtaktet iſt auch Nebengeſchäfte
zu betreiben Die preußiſchen Eiſenbahnbeamten würden recht
zufrieden mit ihrer Stellung ſein wenn ihnen und ihren An
gehörigen dieſes Recht eingeräumt ſein würde Von der
Minderwerthigkeit der Leiſtungen die jahrelang ins Feld ge
führt wurde hörte man in letzter Zeit wenig Nur
wurde angeführt daß die Betriebsſekretäre in Bureaus
beſchäftigt würden wo es eine Reihe von Arbeiten
minderwerthiger Natur gebe Das war damals nicht
recht zutreffend Erſt nachdem dieſer Gedanke vor den
Abgeordneten ausgeſprochen wurde ſind entſprechende Ver
fügnngen erlaſſen So wurde beſtimmt daß ein Betriebs
ſekretär im Reviſionsburean nicht mehr zu beſchäftigen ſei
ohne Rückſicht auf die Leiſtungen So wurde weiter au

geordnet daß die Betriebsſekretäre von den Eiſenbahnſekretären
zu trennen ſeien und in beſonderen Bureaus zu arbeiten haben
Alle dieſe Maßnahmen die erſt in allerletzler Zeit getroffen
ſind deuten darauf hin daß man nicht beabſichtigt Gehalts
aufbeſſerungen eintreten zu laſſen ſondern daß die Verwaltung
die neugeſchaffene Lage der Betriebsſekretäre noch mehr aus
nützen und vor den Abgeordneten erklären werde daß in den
Buregus wo ſolche jetzt beſchäftigt ſind nur Arbeiten minder
werthiger Art erledigt werden

Jehzt iſt wiederum eine neue Prüfungsordnung ſür die
Subgltern und Unterbeamten der Eiſenbahnverwaltung in
Kraft getreten Welche Menge von Prüſungen Man weiß
nicht ob man diejenigen Beamten welche alle die ihnen zu
ſtehenden Prüfungen beſtehen ſollen bewundern oder bedauern
ſoll So viel ſteht jedenfalls feſt daß für Beamte die im
vorgerückten Lebensalter den Beruf ergreiſen wie die
Militäranwärter in der Vorbereitungszeit d h jahrelang
von einem Familienleben nicht die Rede ſein kann Fürſt
Bismarck änßerte ſ Z mit Bezug auf dieſes Thema Wir
gehen an den Examing zu Grunde die weiſten welche ſie
beſtehen ſind dann ſo abgewirthſchaftet daß ſie irgend einer P
Jnitigtive unfähig ſind ſich gegen alles was an ſie heran
kommt möglichſt ablehnend verhalten und was das ſchlimmſte
iſt eine Meinung von ihren Fähigkeiten haben
weil ſie ſiegreich aus allen Examing hervorgegangen ſind

Sicherem Vernehmen nach plant die prenßiſche Stagtseiſen
bahnverwaltung zum 1 April 1900 bedentende Ver
einfachungen im Geſchäfts gange verſchiedener Dienſt
Ktellen Hierdurch werden gewalkige Erſparnifſe gemacht

man ſchätzt ſie auf zwei Millionen Mark Um ſo mehr
ſollte die Verwaltung die Hand bieten zur Beſeitigung von
Ungerechtigkeiten und Härten in der Beſoldung ihrer Beamten
wenn anders ihr daran gelegen iſt ein zufriedenes und dienſt
williges Beamtenperſonal zu beſitzen

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn Konſequenz der zwiſchen den Mächten des Dreibundes
und Frankreich getroffenen Vereinbarungen iſt jetzt der
franzöſiſche Militärbevollmächtigte Graf Fou
cauld von ſeinem Berliner Poſten abberufen worden er wurde
am Mittwoch vom Kaiſer in Abſchiedsaudienz empfangen Graf
Foucauld bekleidete in der franzöſiſchen Armee den Rang eines
Oberſtlentnants und es war wie man dem Hann Cour mit
theilt gleichſam ſtillſchweigend verabredet worden daß die Ab
berufung von dem Berliner Poſten in demſelben Augenblicke er
folgen würde in dem der Graf das Patent als Oberſt erhalten
würde Das iſt jetzt geſchehen und ſomit waren die noth
wendigen oder vielmehr gewünſchten Vorausſetzungen für die
Abberufung gegeben Man wird ſich erinnern daß der deutſche
Militärbevollmächtigte in Paris Frhr v Süßkind in dem
Moment ſeiner Abberufung vom Major zum Oberſtleutnant
avancirte reſp den Charakter als ſolcher erhielt Es kann un
bedingt daran feſtgehalten werden daß die guten Beziehungen
Dentſchlands zu Frankreich in keiner Weiſe durch dieſe Ab
beruſfungen tangirt werden im Gegentheil ſie ſind angeſichts
der gegebenen Verhältniſſe in Frankreich als ein neues Zeichen
der beſtehenden Jntimität aufzufaſſen Jm übrigen mag daran
erinnert werden daß Deutſchland ja noch in Paris den Marine
bevollmächtigten Kapitän zur See Siegel hat e
frauzöſiſcherſeits in Berlin Kapitän Buchard dieſelben Funk
tionen erfüllt Die Abberufung der Militärbevollmächtigten
iſt ſo wird in maßgebenden Kreiſen angenommen nur eine
vorübergehende

Das neue Zolltariſſchema
wie es gegenwärtig dem Wirtbhſchaftlichen Ausſchuß zur Begut
achtung und Vorbereitung handelspolitiſcher Maßnahmen vor
liegt unterſcheidet ſich in ſeiner Anordnung ganz weſentlich von
dem bisherigen Schema Der jetzige autonome Zolltarif zerfällt
in 43 Nummern für beſtimmte Waaren die alphabetiſch anein
ander gereiht ſind Dem neuen Zolltarifſchema iſt zunächſt eine
Syſtematik eigen die auf den einzelnen Erwerbsgruppen
bezw Zweigen aufgebaut fſt Es zerfällt in 17 Abſchnitte und
zwar 1 Erzeugniſſe der Land und Forſtwirthſchaft einſchließlich
der entſprechenden Erzeugniſſe fremder Klimate Nahrungs und
Genußmittel 2 Mineraliſche und foſſile Rohſtoffe Mineralöle
3 Zubereitetes Wachs feſte Fettſäuren Paraffin Walrat und
ähnliche Kerzenſtoffe Wachswaaren Lichte Seifen und andere
unter Verwendung von Wachs Fetten oder Oelen hergeſtellte
Waagren 4 Chemiſche und pharmazeutiſche Erzeugniſſe Farben
und Farbwaaren 5 Thieriſche und pflanzliche Spinnſtoffe und
Waaren daraus 6 Leder und Lederwaaren Kürſchnerwaaren
Waaren aus Därmen 7 Kautſchuk und Guttapercha Waaren
Linoleum 8 Geflechte und Flechtwaareu aus pflanzlichen
Stoffen mit Ausnahme der Geſpinnſtfaſern 9 Veſen Vürſten
Pinſel und Siebwagren 10 Waaren aus thieriſchen und pflanz
lichen Schnitz und Formerſtoffen 11 Papier Pappe und Waaren
darans 12 Bücher Bilder Gemälde 13 Waaren aus Steinen
oder anderen mineraliſchen Stoffen mit Ausnahme der Thon
waagren ſowie aus foſſilen Stoffen 14 Thonwaaren 15 Glas
und Glaswaaren 16 Metalle und Metallwaaren 17 Ver
ſchiedene Waaren darunter Fenerwaffen Maſchinen Uhren
Fahrzeuge Polſtermöbel Menſchenhaare und Waaren daraus
zugerichtete Schmuckfedern Fächer und Hüte aller Art Ton
werkzeuge und Kinderſpielzeug Jn den letzten Abſchnitt ſind
alle die Waaren hineingebracht die in dem gewähiten Syſtem
nicht unterzubringen waren

Ein weiterer Unterſchied macht ſich inſofern ſofort Semerkbar
als das neue Zolltarifſchema bedeutend ſpezialiſirter als
das alte iſt Es umfaßt nicht weniger als 1365 Nummern wo
von auf die Land und Forſtwirthſchaſt 317 entfallen Es iſt
dabei der Grundſatz beobachtet worden daß man den auf
Theilung der einzelnen Rubriken ausgeſprochenen Wünſchen
möglichſt allgemein entgegenkam Durch die möglichſte Sepziali
ſirung der Rubriken ſoll jedoch keineswegs eine ebenſolche Ver
ſchiedenheit der Zollſätze bedingt ſein es iſt vielmehr durchaus

le daß die verſchiedenſten Nummern dieſelben Zollſätze
erhalten

Außerdem ſpringt ſofort in die Augen daß während das alte
Schema eine beſondere Gruppe ſür Abfälle enthielt im neuen
bei jeder einzelnen Gewerbegruppe neben den fertigen Waaren
auch die Abfälle aufgeführt ſind
Weiter iſt zu erwähnen daß in das neue Zolltariſſchema ver
ſchiedene Erklärungen zu einzelnen Waagren die ſich bisher nicht
im Zolltarif ſelbſt wohl aber im Amtlichen Waarenverzeichniß
dazu befanden als Anmerkungen aufgenommen ſind

Ein merkwürdiges Mißſverſtändniß
ſcheint zu der Enttänſchung, welche die Polltik der Staats
und Reichsregierung den Konſervativen bereitet nicht wenig bei
getragen zu haben Als Herr von Koeller bei Berathung
der Jnuterpellation wegen der Beamtenmaßregelungen in der

oſe eines bis auf die Knochen konſtitntionellen konſervativen
Mannes mit berechtigter Schärfe die verfehlten und verfaſſungs
widrigen Maßnahmen der Regierung kritiſirte wies er u a
darauf hin daß ſchon die kurze Bemerkung des Fürſten Hohen
lohe anmittelbar vor der Abſtimmung der Kangalvorlage in der
dritten Leſung bei den Konſervativen ernſteſte Bedenken hervor
gerufen habe

Der Herr Reichskanzler, ſo führte Herr v Koeller näher
qus las uns hier eine Erklärung vor in welcher angedentet
wurde daß wenn das Haus dle Kanalvorlage nicht annehmen

ſollte das in Bezug auf das Zuſtandekommen der
Handelsverträge im Reichstage bedenkliche Folg
haben würde Das iſt von manchen ſo aufgefaßt worden
ſolle damit gedroht werden daß Beſtimmungen in die Hand
verträge hineinkommen könnten die gewiſſen Klaſſen wen

ſoweit das möglich tiſt dem Grundſatze daß man von ſei
Nächſten alles ins Veſte kehren foll Jch habe deshalb
meint annehmen zu müſſen der Herr Reichskanzler habe
ſagen wollen es würden ſich dann im Reichstage in B
auf die Abſtimmung Schwierigkeiten rgeben Jndeſſen ich
hinzuſetzen recht einſehen kann ich nicht wie das kommen

dort werden ſie entweder angenommen oder abgelehnt
ſondern ſie werden vom Auswärtigen Amt in
mit den auswärtigen Regierungen gemacht Allein wir wollen
beſtmöglichſt interpretiren

Alſo die Beſorgniß daß die Regierung bei Abſchluß der neuen
Handelsverträge den agrariſchen Wünſchen Widerſtand entgegen
ſetzen könnte iſt ſeit der Ablehnung der Kanalvorlage das Leit
motiv für die konfervativagrariſche Preßfehde ſpeziell gegen den
Reichskanzler geweſen Nun giebt aber die damalige Erklärung
des Fürſten Hohenlohe zu einer derartigen Jnterpretation
keinerlei Berechtigung Nach dem ſtenographiſchen Bericht
lautete der Schlußſatz der Erklärung des preußiſchen Miniſter
präſidenten folgendermaßen

Dieſe Frage kann übrigens nicht allein und an und für ſich
betrachtet werden denn ſie wird weittragende Folgen haben
in Beziehung auf das bisherige Verhältniß der Konſervativen
zur Regierung und kann nur unheilvoll auf das Zuſammen
gehen der ſtaatserhaltenden Elemente des Landes wirken
namentlich auf das Zuſammengehen auf dem Gebiete der
Handelspolitik

Fürſt Hohenlohe hat mit keiner Silbe von der Handelsvertrags
politik im Reiche geſprochen ſondern von Maßnahmen auf dem
Gebiete der preußiſchen Handelspolitik Daß in dieſer
Hinſicht das Verhalten des preußiſchen e in dem
Kampf der Agrarier gegen die Berliner Getreidebörſe den
erſteren keineswegs einen Anlaß zur Mißſtimmung geben kann
beweiſt die Befriedigung auch der agrariſchen Preſſe über die
demnächſt zu erwartende eorganiſation der Berliner Getreide
börſe Daß im übrigen die agrariſchen Forderungen für die
neuen Handelsvertiäge bei der Regierung keineswegs eine Ab
weiſung erfahren haben geht zur Genüge aus den mehrfachen
Darlegungen des Grafen Pofadowsky im Reichstage und be
ſonders ans der vorgeſtrigen Erklärung des Finanzminiſters
v Miquel im Abgeordnetenhauſe hervor

Politiſches

Es wird darauf bingewieſen daß die preußiſche Ver
faffung am 31 Jannar fünfzig Jahre lang in Kraft
geweſen ſein wird Da und dort fragt man bereits welche be
ſondere Veranſtalt ung zur feſtlichen Begehung dieſes Er
innerungstages getroffen wird Die Antwort darauf kann noch
nicht gegeben werden Es iſt Sache der preußiſchen Staats
regierung darüber ein Einvernehmen mit der Volksvertretung
herbeizuführen Eine Anregung dieſer Art wird zwar er
wartet iſt aber bisher noch nicht an das Präſidium des Ab
geordnetenhauſes herangetreten

Volkswirthſchaftliches

Der Wirthſchaftliche Ausſchuß zur Vor
bereitung handelspotitiſcher Maßnahmen hat am
Mittwoch abend ſeine Plenarberathungen im Reichsamt des
Jnnern geſchloſſen Jm Laufe der Sitzung ſind dem Ausſchuſſe
ſeitens der verbündeten Regierungen verſchiedene Eröffunngen
handelspolitiſcher Natur gemacht dagegen als ſtreng vertranlich
bezeichnet worden Es iſt überhaupt den Mitgliedern ſtrengſte
Diskretion auferlegt worden Aus den Verhandlungen will man
den Eindruck gewonnen haben daß eine ruhige ſtetige Mit
wirkung an dem großen Werke gewährleiſtet ift Die Kom
miſſionen an welche das neue Zolltarifſchema ſ verwieſen
worden iſt ſetzen ihre Thätigkeit fort

Der Vorſtand des Vereins Berliner Getreide und
Produkten Händler verſendet folgenden Nachtrag zur
TagesOrdnung der am 25 d tagenden Generalverſammlung
zBeralhung und Veſchlußfaſſung über Wiederherſtellung
der Produktenbörſe

Verwaltung und Rechtspflege

Die Landratbhsämter für drei gemaßregelte
Land räthe unſerer Provinz Sachſen ſind wie wir geſlern
erwähnten uen beſetzt werden Die Neuwahl der Nachfolger
für die Gemaßregelten zeugt von der zarten Rückſichtnahme derRegierung auf die Gefühle der Agrarier Zum Landrath in

Zeitz an Stelle des Abg Winckler wurde deſſen Bruder
Regierungsaſſeſſor Winckler ernaunt zum Landrath in
Schweinitz an Stelle des Abg Frhrn von Bodenhauſeu
Lebuſa der Führer der dortigen Agrarier ein früheres Vor
ſtandsmitglied des Bundes der Landwirthe Rittergnutsbeſiher
Frhr v Palombini deſſen Präſentation wie vor einigen
Mongten verlautete die Regierung anfangs beanſtandete Zum
Landrath in Bitterfeld an Stelle des Abg v Bodenhanfen
Burgkemnitz wurde der Rittergutsbeſißer Graf zu Solms
Tecklenburg Sonnewalde ernannt

Die Eiſenbahn Direktionen ſind vom Miniſter der
öffentlichen Arbeiten veranlaßt worden eine Nachweiſung über
die zu Anfang des laufenden Jahres vorhandenen Anwärter
für Unterbeamtenſtellen einzureichen und ſich gleichzeitig
darüber zu äußern ob es angängig iſt die Höchſtzahl der An
wärter für jede Beamtenklaſſe durch Feſtſtellung eines Sir
mäßigen Verhältniſſes zu der Kopfzahl der etatsmäßigen Stellen
zu begrenzen

Mit Rückſicht darauf daß bei der überwiegenden Mehrheit des
Publikums die Beſtellung während der Nacht durch die
Poſtboten iſt dieſe Art der Beſtellung an ſich überhaupt
auch vielfach unansführbar iſt hat die Reichs Poſt
behörde angeoxdnet daß Eilbriefſendungen von 11 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens im allgemeinen nicht zafa agetragen werden ſollen Nur bei Sagen an Reiſende in
Gaſthöfen ſollen die Poſtboten auch in der Nacht verſuchen die
Eilbriefe den Adreſſaten zuzuſtellen

Jn den neuen Etat des Kultusminiſterinums ſind die Mittel
für die Durchführung des neuen Kreisarzt geſetzes u
nicht eingeſtellt worden Die Deutſche med Wöchenſchr

günſtig ſind Jch habe das nicht ſo aufgefaßt denn ich fol

Die Handelsverträge werden ja nicht im Reichstage gemaqcm
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bemerkt dazu Man kann kaum annehmen do die Vorbereilungenim Kuliusminiſlerium noch nicht ſo weilt hen c z de
Jnangrifſnahme der Reorgantjation der reismedizinalbehörden

ermöglichen viel näher len die Vermuthung daß die
Poſt der Regierung auf eine Fortſetzung des Wider
fandes den der Finanzminiſter urſprün ich gegen das
Geſetz geübt hat zurückzuführen iſt Es iſt klar daß ohne aus
reichende Dotirung der vollbefoldeten Kreisärzte und ohne Be
willigung von genügenden Penſionsgeldern für die Ausſcheidung
von Krelsphyſikern die infolge ihres hohen Alters nicht mehr
äeiſtungsfähig ſind die ganze Reorganiſatlon ſür lange Feit einen
recht fraglichen Charakter beſitzen würde Die rechtliche Hand
habe für einen Auſſchub iſt leider gegeben Denn bedauerlicher
weiſe bat man es feiner Zelt verabſämnt einen beſtimmten
Termin für das er des Geſetzes ſeſtzule en vielmehr
ſehteren einer beſonderen königlichen Verordnung überlaſſen
Bei der Berathung des Etats des Medizinalweſens wird ſich
wohl Gelegenheit ſinden die Regierung über dieſe Angelegenheit

zu interpelliren p de5Gegen die Polengeſahr hat der Hauptvorſtand der dieſer Tage ebegt eine Eingabe an das
taatsminiſterium zu machen in der Skellung genommen

werden ſoll gegen eine etwaige Seßhaſtmachung ruſſiſch
W Arbeiter Ferner wurde einſtimmig Beſchluß gefa n

irch Eingaben an die Staatsregierung und Kundgebungen in
der Preſſe darauf hinzuwirken daß gegen die zunehmende
Polengefahr beſondere Maßregeln auf geſeßgeberiſchein und dem
Verwolkungswege ergriffen werden Dahin würden gehören

J len und Ausbau des Amtsſprachen Ge
ſetzes vom 28 Auguſt 1876 durch ein Geſetz in dem u a zu
beſtimmen wäre daß in allen öffentlichen Verſammlungen
Vercinen im öffentlichen Verkehrsleben Laden und Firmen
ſchilder Aufſchrifſten auf Straßenbahnwagen uſw in den
Satzungen und Protokollen aller Banken Genoſſenſchaften
und ähnlicher Jnſtitute nur die deutſche Sprache gebraucht
werden darf

2 Schaffung elncs beſonderen polniſchen Vereins
geſetzes

3 Aufhebung des polniſchen Sprachunterrichts
an höheren Schulen
4 Aufhebung des fakultativen polniſchen

VolksWo reib und Leſeunterrichts an den
chunlen
5 Ertheilung des Religionsunterrichts in deut

ſcher Sprache auch auf der Unterſtufe
6 Grundfätzliche Ausſchließung der Polen von der

Anſtellung als Beamte in den gemiſchtſprachigen Provinzen
7 Abänderung des Preßgeſetzes z B dahin daß

alle politiſchen Zeitungen und Zeitſchriſten die in anderer
als deutſcher Sprache erſcheinen nebenher einen deutſchen
Text zu führen haben

Derarkige Ausnahmegeſetze ſchießen weit über das Ziel hinaus
damit wird nur den polniſchen Agitation ein neuer wirkſamer
Stoff gegeben und eine ganz unnöthige Verſchärfung der
Situgtion geſchaffen So leicht läßt ſich denn doch auf dem
Verordnungswege die polniſche Sprache nicht aus dem öffent
lichen Leben beſeltigen wie man hiernach anzunehmen ſcheint

Die auch von uns erwähnten Mittheilungen der Staats
bürgerzig über die Erwerbung des Geſtüts Georgenburg
durch den Fiskus werden der Freiſ Ztg als falſch und ent
ſtellt bezeichnet Die Verhältniſſe des verſtorbenen Vorbeſitzers
v Simpſon waren durchaus geregelte Auf dem Gute laſteten
800,000 M hypothekariſche Schulden und es waren weiter keine
Schulden vorhanden Der Ankauf iſt ſeltens des Stagtes direkt
erfolgt und wird im allgemeinen von der öffentlichen Meinung
gebilligt Der Preis ſcheint nicht übertrieben zu ſein Der
Schwager des verſtorbenen v Simpſom Oberpräſident von
Goßler der die Verkaufs und Uebergabe Verhandlungen ge
führt hat theilt ebenfalls mit daß v Simpfſon keine Privat
ſchulden gehabt hat und die Verhältniſſe durchaus geregelt waren
W Sachverſtändige die v Goßler namhaft macht haben den

erth der Güter anf 3 Millionen bezw auf 3,500,000 M an
gegeben Auch halten weder ein RNuſſe noch ſonſt irgend ein
Ausländer wegen Anlauf des Geſtüts unterhandelt

Schule und Kirche
Die Nachricht daß Paſtor Weingart aus dem geiſt

lichen Stande ausgetreten ſei und auf alle Rechte alſo auch auf
die Wiederanſtellung freiwillig verzichtet habe wird heute von
der Osnabr Ztg als von Anfang bis zu Ende erlogen und
unwahr bezeichnet Augenſcheinlich hätten Gegner der Weingart
ſchen Bewegung dieſe Ente in die Zeitungen lancirt um die Be
wegung zu diskreditiren und zu hemmen

Der Lehrer in Oſtpreußen iſt das Mädchen für alles
Er hatte immer für konſervative Wahlen zu agitiren er hatte
noch vor kurzem für das Abonnement auf konſervative Zeit
ſchriften zu ſorgen er hat ſich jetzt für die Flolte zu begeiſtern
und nun ſoll er auch uoch der inneren Miſſion die Wege
bereiten So hat die Königsberger Regierung Abtheilung für
Kirchen und Schulſachen vor kurzem an ſämmtliche Kreis und
Ortsſchulinſpektoren ihres Bezirks eine Verfügung erlaſſen die
auf verſchiedene Schriften über innere Miſſion mit der Ve
merkung hinweiſt es ſei wünſchenswerth daß die Be
ſtrebungen der imeren Miſſion unter den Lehrern und mit
ihrer Hilfe auch in weiteren Kreiſen bekannt würden Wie
der Germania mitgetheilt wird iſt dieſe Verfügung auch den
katholiſchen Schulinſpektoren zugegangen die nicht die geringſte
Veranlaſſung haben für proteſtantiſche Werke Propaganda zu
machen Die Centrumsfraktion wird wie das Blatt Hinzufügt
den Vorgang im Abgeordnetenhauſe zur Spraoche bringen

Sozigle Rugelegenheiten

Für die diesjährige Volkszählung die einen be
ſonders großen Umfang annehmen und nach den verſchiedenſten
Seiten einen Uerberblick über die Gliederung des deulſchen
Volkes an der Jahrhundertwende geben ſoll wirſt Profeſſor
Beorg von Mayr in ſeinem Allg Statiſt Archiv die
Frage auf ob es nicht möglich wäre die Entwürfe der Er

nan die doch von weiteſttragendem Jntercſſe ſind vor
rer endgiltigen Feſtſtellung im Bundesrathe algemein zu

gänglich zu machen Hat der Bundekrath einmal Beſchiuß
efaßt dann iſt nichts mehr zu ändern Schon vor geraumer
eilt wurde angeregt bei der bevorſtehenden Zählung u a auch
le Binnenwanderung ſowie die Sprachen und

Nationalitätenverhältniſfe die 1995 be auerlicher
weiſe außer acht gelaſſen waren eingehend zu berückſichtigen
Mit den Erhebungéplänen bat ſich vor einigen Monaten eine
Koufenchs von Vertretern aller ſtatiſtiſchen Acmter in Roſtock
beſchäftigt über die Ergebniſſe iſt aber wenig bekannt geworden
Nach Andenkungen des Grafen Poſadowsſy im Reichstage wäre

erwarten daß die erwähnten Wünſche Berückſichtigung finden
n Anbetracht der Bedentüng die der Volkszählung von 1800

elzumeſſen iſt wäre es indeſſen dringend erwünſcht daß der
Anregung v Mayr s Folge gegeben und der Plan der Erhebung

n geh ca o r Ir endgiltigen Feſtſtellung zur
m nſcha und politi i eſſi reiZeſteilt wurde politiſch intereſſirten Kreiſe

Es iſt eine immer wiederlehrende Behaupiung der Aargrierdaß in den letzten Jahren die Arb eitslobn e u r De 5
der Monarchie ſo in die Höhe gegangen ſind daß dadurch
die ungünſtige Lage der Landwirthſchäſt noch eine weitere Ver
ſchärfung erfahren mußte Nach den Geſchäfls und Rechnungs
ergebniſſen der Jnvaliden Verſicherungs anſtalten
kann aber eine Steigerung der L im Oſten nur in be
ſchränktem Maße ſta Es entfielen z BBe renßen von 16 onen im Jahre 1898 verwendeten

tiungsmarken 9 Millionen auf die niedrlgſte Beitragsklaſſe

n Einkommen von 350 M und 5 Millionen auf dieel g dulla r 550 M Elnkommen ſo daß unr chva der
achle Thell aller Verſicherungepflichtigen ein Einkommen von
über 550 M beſaß Es ivird anzunehmen ſein daß dieſer achte
Theil in den Städien Hafenplätzen Werften uſw beſchäftigt iſt
ſo daß für die Landwirtbfchaſt nur die ſieben Achtel der
Arbeilskräfte mit einem Einkommen von Barigge als 550 M in
Belracht kommen Auch in der Provinz Poſen ſind von 14
Millionen Beitragsmarken 13 Millionen der I und II Klaſſe
alſo hier eine wo geringere Anzahl höher gelohnter Arbeits
kräfte Daß früher die Löhne in dieſen Provinzen noch geringer
waren mag ja zutreffen aber die Ausführungen der Agrarier
daß im Oſlen die Verhältniſſe der Landarbeiter gegenüber denen
der ſeßhaſten kleineren Landwirthe viel günſtigere wären findet
in den obigen Zahlen keine Beſtätigung

Heer und Flokte
Condor iſt am 18 Jannar von Lonrengo Marquez nach

Dar es Salgam in See gegangen Hauſa iſt am 18 Januar
in Bataviga Möwe am 20 Dezember v J in Herbertshöhe
eingetroffen

Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Durch die Ueberſchreitung des Tugelafluſſes durch das Gros

der Buller ſchen Armee hat die Sitnation in Natal eine hoch
wichtige Veränderung erfahren aber man darf ernſthaft be
zweifeln daß dieſe Veränderung für die Engländer günſtig iſt
Schon der Umſtand daß die Buren dem Vormarſch der
Briten über den Tugelafluß keinen ernſthaften Widerſtand ent
gegenſetzten mußte Verdacht erregen Die Erklärungen eng
liſcher Berichte daß die Buren überraſcht worden ſeien kann
man natürlich nicht ernſt nehmen denn wenn es auch möglich
iſt daß die britiſchen Heerführer leichtgläubig genug ſind an
eine Ueberrumpelung der Buren zu glanben ſo hat doch der
ganze Verlauf des Krieges bewieſen daß die Trausvaaler eine
ganz außerordentliche Wachſamkeit entfalten die ſie ſelbſtredend
in einer der wichtigſten Phaſen des Krieges am allerwenigſten
außer acht laſſen werden Wenn die Engländer mit einem
großen Theile ihres Heeres ohne Kampf über den Tugelafluß
gelangten ſo muß man überzeugt ſein daß hierbei nicht Un
achtſamkeit der Buren ſondern gerade eine beſtimmte Ab
ſicht gewaltet hat Die Buren wollten einen großen
Theil davon über den Fluß laſſen um ihn drüben
zu vernichten Die Richtigkeit dieſes Satzes darf bereits
heute als ziemlich ſicher angeſehen werden

Aber unterſuchen wir jetzt welche Ausſichten die Buren auf
Verwirklichung ihres Planes haben Wir müſſen uns dabei
ſoweit es möglich iſt ein Bild von der gegenwärtigen Situation
zu entwerfen ſuchen Zwei Diviſionen befinden ſich am Nord
ufer des Tugela nämlich die Diviſion Warren und die
beiden Brigaden der Generale Dundonald und Little
ton Die dritte Diviſion die unter dem Befehle des
Generals Clery ſteht iſt am Südufer des Fluſſes und zwar
bei Frere und Chieveley dem alten Lager zurückgeblieben
General Bnuller ſelbſt befand ſich bei Aufgabe der letzten De
peſchen noch in Spriugfield Der Uebergang der beiden
britiſchen Diviſionen über den Tugelg vollzog ſich an zwei
verſchiedenen Stellen die Brigaden Littleton und Dundonald
ſetzten bei Potgietersdrift über den Fluß die Diviſion
Warren dagegen vollzog den Uebergang ſünf Meilen weiter
weſtlich bei der Trichardsbrift Von dort aus mußte die
Diviſion Warren flußabwärts marſchiren um ſich mit den
beiden Brigaden zu vereinigen was inzwiſchen bereits geſchehen
iſt Die britiſchen Truppenkörper haben jetzt zum Weitermarſch
auf Ladyſmith nur eine paſſirbare Straße vor ſich die große
Heerſtraße von Dewdrop eine Straße die zwiſchen
hohen und ſteilen Hügeln den Onderbroek Höhen
hinführt auf denen die Buren ſich feſtgeſetzt
haben Das weitere läßt ſich leicht überſehen hier werden
die Buren über die britiſchen Truppen herfallen
oder richtiger ſie haben es bereits gethan wie folgende
Privatdepeſche zeigt

Durban 18 Jan Die Stellungen General
Jonbert s erſcheinen uneinnehmbar die eng
liſchen Truppen am Nordufer des Tugela ſitzen
in einer Falle Die Onderbroek Höhen hält der Vuren
general Schalk Burger beſetzt der die beiden eng
liſchen Diviſionen mit vernichtendem Artillerie
feuer angriff Die Engländer können weder vor
wärts noch rücſwärts die Buren haben ſie von
beherrſchenden Poſitionen unter Kreuzfener ge
nommen Es droht eine furchtbare Kataſtrophe

Wir geben dieſe Meldung einſtweilen noch mit Reſerve
wieder denn ſie trägt einen privaten Charakter und iſt von
amtlicher Seite bisher nicht beſtätigt

Die Hamburger Packetfahrt Geſellſchaft hat ihre
Agenturen angewieſen Fahrkarten nach Johannesburg
und Prätoria nicht mehr zu verkaufen Dieſe
Billets wurden bisher im Auſchluß an die für Delagog Bai
gelöſten Schifföskarten ausgegeben Jn dem gleichen den
Agenturen zugegangenen Rundſchreiben macht die Direktion
bekannt daß Ausw anderer darunter werden die Paſſagire
dritter Klaſſe verſtauden bis auf weiteres überhaupt nicht
nach Delagoa Bai befördert werden dürfen
u hat die Beſorgniß die Auswanderer könnten

annſchaften für die BurenArmee darſtellen dieſe Verfügung
veranlaßt Ob die Geſellſchaft aus freiem Antriebe ſich zu
dieſen Maßnahmen entſchloſſen hat die in dem regelmäßigen
Verkehr mit Südafrika eine theilweiſe r 1 zur Folge
haben oder ob ſie hierbei Vorſtellungen von außen her nach
gegeben hat iſt einſtweilen noch nicht bekannt

Ueber das Kapilel Beſchlag nahme deutſcher
Schiffe wiſſen die Leipz Neueſten Nachr eine intereſſante
Geſchichte mitzutheilen Nach einer Meldung ans London ſoll
Chamberlain ſich auf einem parlamentariſchen Diner am
12 d M gerühmt haben

er habe es durchgeſetzt daß Deutſchland für ſeine Be
ſchimpfungen Englands einen Denkzettel erhalte DemKontinent der faſt ausnahmslos in Schmähnngen gegen Eng

land ſchwelge hätte beigebracht werden müſſen daß England
noch eine Großmacht ſei Deutſchland ſei hauptſächlich zuerſt
an die Reihe gekommen darum weil dieſer ſür England nicht
unwichtigen Nation die leider zum großen Theile ſich gegen
den eigenen Vortheil ſtränbe der nur in einem Zufammen
ehen mit England liege erſt das rechte Verſtändniß für den
erth eines ſolchen Zuſammengehens befgebracht werden

müßte Die deutſche öffentliche MeiräAng möge ſich auf
aber des habe nicht viel auf ſich bei der Friedfertig

keſt der deutſchen Regierung könne es in Bezug auf die Be
h zwiſchen England und Deulſchland nur heißen

u

Zunächſt iſt es mehr als zweiſelhaſt ob Ehren Joſef wirklich
das geſagt hat Jſt es der Fall ſo halten wir es für die
höchſle dere daß das engliſche Volk den Mann ſchleunigſt von
ſeinem hohen Poſten entfernt ehe er noch mehr Unheil an
richtet

Zu der i Liefernngsgeſchichte wird jetzt
gemeldet Jtalien habe bei Krupp Beſtellungen im Werthe
von 50 Millionen Mark gemachtr Die Beſtellung errege in unlerrichteten Kreiſen Verwunderung Man ktraue

Jlalien unter den jetzigen Umſtänden eine ſolche Beſtellung
nicht zu Jn der That liegt der Gedanke nahe Italien
geographiſch und völkerrechtlich als Brücke für Geſchütz
liefernngen nach Südafrika zu benutzen Sollte
ſich dieſe Meldung bewahrheiten ſo würde Jtalien eine Rolle
als Schleppträger Englands einnehmen die ſich mit ſeiner
Stellung als europäiſche Großmacht nicht vereinigen ließe

Soldaten oder Mörder
Jm Wiesbad Tagebl veröffentlicht unter dieſem Titel ein

durch langjährigen Aufenthalt in den engliſchen Kolonien mit
den er ſehr vertranter Mitarbeiter des genannten
Blaltes Graf v Marillac St Juli einen Aufſshen
erregenden Artikel der geeignet iſt auf die Kriegführnng der
Engländer ein fellſames Licht zu werfen Jn jenem Artikel
heißt es u a

Jm Jahre 1883 machte ich in Kapſladt die Bekanntſchaft eines
engliſchen Herrn der dort Beamter in einem der höchſten
Bureaus der Kapkolonie war Er halte den Krieg gegen die
Gaika Amakoſa Und Tembu Kaffern mitgemacht der
in der zweiten Hälfte der 70er Jahre ſtattfand Wir ſprachen
über den Krieg Zufällig ſagte ich zu dem Herrn Sagen Sie
einmal was haben Sie denn eigentlich mit den ge
fangenen Kaſfern gemacht Jch habe nie von
größeren Geſangenen Transporten gebört Der Herr
war durch die Frage etwas verdutzt und ſein Ge
ſicht nahm einen verſchmitzten Ausdruck an als er er
widerte Sie brauchen gerade nicht zu fagen daß ich
es Jhnen mitgetheilt habe aber die Sache iſt ſehr einfach
wir haben ſie todtgeſchoſſen Hatten wir Gefangene
gemacht ſo fragten die Leute Oberſt da ſind ca 30 oder
40 gefangene Kaffern was ſollen wir mit ihnen machen Die
Antwort lautete regelmäßig Take them to the rear Bringen
Sie ſie nach hinten Und das geſchah Die Kaffern wurden
nach hinten d h hinter eine Anhöhe geführt und
zuſammengeſchoſſen

Der Verfaſſer fährt dann ſort Herr Redacteur ich über
nehme die volle Verantwortung ſür dieſe Mittheilung Jch kann
Jynen den Namen und alle näheren Umſtände bezeichnen ich
veröffenkliche ſie nur nicht mit Rückſicht auf die erwähnte
Perſönlichkeit Bedenkt man die Wuth welche die britiſche
Soldateska gegen das ſiegreiche Hirtenvolk der Buren hat und
wie ſie auch bei Elandslaggte in dem famoſen Feldgeſchrei
Majuba ihren Ausdruck fand dann wird man ermeſſen können
wie manchem verwundeten wehrloſen Buren
Familienvater da bereits von den britiſchen
Horden ein Ende gemacht wurde Wahllich
was ganze Gefühl eines ehrlichen Menſchen bäumt ſich auf
bei dein Gedanken an ſolche Rohheit und an das Unglück
und Elend welches nach Beendigung dieſes ruchloſen Krieges
in jene dünn bevölkerten Länder einziehen wird Jhre
Bewohner waren ein glückliches zufriedenes wohlhabendes
Volk bis ihm Rhodes Chamberlain und Genoſſen die Kriegs
und Brandfackel in die Geſilde warfen Und Prieſter ein
Kardinal und einige Biſchöfe welche noch zur Weihnachtszeit
den Menſchen den Frieden des Himmels verkündeten ſie ent
blöden ſich nicht heute Bettage ſür den Sieg der britiſchen
Waffen für die Fortſetzung der Menſchenſchlächterei zu veran
ſtallen O Friedenskonferenz o Menſchennatur Dos iſt das
ſelbe Volt welches noch vor wenigen Monaten ſo entrüſtet über
den Ausgang des DreyfusProzeſſes ſchien Das ſind dießelben
Menſchen die vor nicht ſo vielen Jahren die Türkei ob der
armeniſchen Greuel in Stücke reißen wollten Bei dem Urtheils
ſpruch in Rennes konnte man ein gewiſſes Prinzip bemerken
nämlich die Armee und verdiente Generale vor Schmach zu
ſchützen Bei dem Morden von Armeniern ſchäumte der religiöſe
Wahnſinn eines halbwilden Volkes über welche Veranlaſſung
aber lag dem Vorgeben der britiſchen Regierung gegen Transvaal
zu Grunde Einen ungerechtfertigten nationalen Haß zu kühlen
und nebenher noch ein Geſchäftchen zu machen O du pfalmen
ſingendes frömmelndes England

OeſterreichUngarn
Jm Karwiner Kohlenrevier nimmt der Streik

der Grubenarbeiter größere Ausdehnung gu Von
39 Schächten ſind 21 mit 13,000 Arbeitern im
Ausſtande Heute ſollte ein Batgillon Jnfanterie in Karwin nud
Dombran eintreffen Die Kohlennoth ſteigert ſich infolge des
Ausſtandes immer mehr Die Heizer in den Kohlenwerks
betrieben der Stgatsbahn Geſellſchaft Kladno wollen trotz aller
Verſprechungen ſich dem Streik anſchließen was ein Ein
dringen des Waſſers in die Schächte zur Folge hätte Die
Staatsbahn die Südbahn und viele große Firmen unterhandeln
mit den ungariſchen Gewerkſchaften um Kohlenliefernngen Die
internationalen Schnellzüge o mit ungariſcher Kohle
heizen Der Kohlenvorrath in Wien wird auf ſiebzigtauſend
Tonnen der tägliche Verbrauch anf fechstauſend Tonnen

eſchätzt8 FrankreichJn der Deputirtenkammer intervpellirt geſtern der
Sözialiſt Dejeante wegen der letzten Ausſtände in der
Gegend von Belfort beklagte ſich lebhaft darüber daß die Armee
und Gerichtsbehörden den Unternehmern ihre Hilfe zu theil
werden ließen und warf der Regierung vor ſie habe die Aus
ſtändigen daran gehindert nach Paris zu kommen Gay Pro
grefſiſt beſpricht den Streik in Saint Etienne und erklärt
die Regierung trage infolge ihrer Unentſchloſſenheit und Un
thätigkeit die Verantwortung für die Unruhen vom 4 Jannär

Liniſterpräſident Waldeck Rouſſegau verlieſt die dem
Präfekten des Loire Departements ertheilten Weiſungen in
welchen dem Präſekten vorgeſchrieben wird das Ausſtand s
recht und die Freiheit der Arbeit zu reſpektiren
Waldeck Ronſſeau fügt bin niemals ſei ein ſo bedeutender
Ausſtand mit mehr Klugheit und Ruhe geführt worden Zum
Schluſſe ſpricht Waldeck Rouſſean den Arbeiter
Syndikaten ſeine Anerkennung aus wel e die
Ausſtände regeln und ſie leiten Anhaltender Belfall

Was würde wohl geſchehen wenn in Deutſchland ein
Miniſterpräſident den Leitern eines Streiks ſeine Anerkennung
ausſpräche

Spanien AiegDie ſpaniſchen Zuſtände werden immer unerqu ex Derin Walde h Ausſchuß der ſpaniſchen Handels
tammern beſchloß alle Steuerzahler zu veranlaſſen die Zahlung
der Sieuern ſo lange zu verweigern bis die Forderungen der
Handelskammern bewilligt ſind Jn Jumilla kam es wegen
der ſtädtiſchen Steuern zu Unruhen

Katalon en erhebt die ſeparatiſtiſche Bewegung immertüdlr ibe Hut Weſten befahl der v von Parceloung
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Gewerbevrdnung wonach die

ordnung der Gewerbeordnung tI Verwerſung der Verufung Der Angeklagte erkärte noch er habe

ſeiner Diöceſe ſich beim Religionsunterricht und
dei den Predigten der kataloniſchen Sprache zu be

die Nuſtland elmäßlge Verkehr auf der 21 Werſt langen Strecke deraheriiden Oſt bahn von Nicholsk bis zur mandſchuriſchen
Grenze ht am 13 d eröffnet worden

Nordamerika Woſei wetg
d vom StaatsDepartement in Waſhington ohne Vorvie Aitaethet daß en keiner europäiſchen Großmacht

eine Note ken habe in der wer der Politik der offenen
ina und auf den Philippinen Forderungen

So weit in d gebracht werden kann

dem Klerus

ür in

t werden nu von den kontinentalen Mächten berrührenden Mit

eſlungen dem Vorſchlage der Vereinigten Staaten bezüglich
Chinas günſtig und alles was r thün übrig bleibt nin den

Nmerhandlungen über die Politik der offenen Thür einen voll
ſtändigen Erfolg zu ſichern beſchränkt ſich auf den Austauſch
on zwei oder drei beſtimmt gefaßten Noten welche dem Ab
dommen eine abſolut endgiltige Form verleihen

Gerichtsverhandlungen
Halle 18 Jan Strafkammer Der Gondelbeſitzer

g D in Giebichenſtein war vom hieſigen Schöffengericht zu
23 M verurthellt weil er im vorigen Sommer an 5 Tagen
delim Vermiethen ſeiner Gondeln und Kähne zu deren Führung

Perſonen verwendet batte die nicht mit polizeilicher Legitimation
verſehen waren Der Angeklagte behauptete in ſeiner Berufung

der hieſ WaſſerbauJnſpektor der die betreffenden polizeilichen
Beſtimmungen erlaſſen hat ſei dazu nicht befugt Es konnte
ſedoch nachgewieſen werden daß der hieſ WaſſerbauJnſpektlon
am 26 April 1888 von der kgl Regierung zu Merſeburg Die
Strompolizei ſür einen beſtimmten Bezirk übertragen worden
iſt Der Vertheidiger des Angeklagten berief ſich auf s 41 der

Befugniß zum ſekbſtändigen Be
iriebe eines ſtehenden Gewerbes das Recht verleiht in beliebiger
Zabl Geſellen Gehilfen Arbeiter jeder Art anzunehmen Da
diernach alle anderen die Gewerbebefugniſſe betreffenden Be

I ſummungen aufgehoben ſeien ſo widerſtreite jene Poltkzeiver
Der Staatsanwalt beantragte

allerdings in den 5 Fällen die betr Kahnführer nicht angemeldet ſo
daß ſie keine Legitimation gehabt hätten aber das liege an der
Art ſeines Geſchäſts Er habe ſtets mit polizeilichen Legitimationen
verſehene Kahnführer angenommen wenn jedoch an manchen
Tagen viel Nachfrage nach Gondeln und Kähnen einkrete und
ſeine Leute durch irgend etwas am Kommen verhindert
ſeien er dann wenn er nicht Einbuße erleiden wolle
andere ſich anbietende Perſonen annehmen müſſe Werde

ihm dies verwehrt dann werde ſein Geſchäft lahm ge
legt Das Urtheil lautete auf 10 Mark Geldſtrafe

Einigen Erfolg mit ſeiner Berufung erzielte der Arbeiter P
der vom hieſigen Schöffengericht wegen groben Unfugs zu einer
Woche Haft verurtheilt war Der Angeklagte hatte am 28 Okt
v J in der Geiſtſtraße auf dem Trottoir mehrere Paſſanten
angerempelt und vom Trottoir heruntergeſtoßen Das Schöffen
gericht hatte des Angeklagten Handlungsweiſe als flegelhaſte
Störung der öffentlichen Ordnung angeſehen während er ſelbſt
heute meinte er habe obgleich er ſchon 31 Jahre alt ſei noch
niemals Strafe bekommen und abſichtliches Anrempeln der Leute
ſei nicht ſein Fall Möglich könne es ſein daß er zufällig
emand angeſtoßen habe aber betrunken ſei er nicht geweſen

Das Gericht ermäßigte mit Rückſicht auf ſeine bisherige Straf
loſigkeit die Strafe auf 3 Tage Haft Wie es zuweilen beim
enden zugeht erfuhr man aus der Sache des Artiſten

der vom hieſigen Schöffengericht wegen Thierquälerei
zu 1 Woche Haſt verurtheilt wax wogegen er Berufung eingelegt
hatte Am 31 Okt hatte der Augeklagte einen kleinen Hund
ſchwarzen Pudel in der Rathhausſtraße in äußerſt roher
Weiſe mißhandelt indem er ihn am Fell im Genick gepackt in
die Höhe gehoben und ihn mit der geballten Fauſt auf die
Weichthelle ſchlug Dieſe Mißhandlung hatte der Angeklagte
ziemlich lange und fehr heftig fortgeſetzt ſo daß ein Zeuge und
noch andere Perſonen Aergerniß daran nahmen Eine Dame
de auch bemerkt wie der Hund als er auf ben Zuruf ſeines

errn nicht gleich hörte von dieſem beim Fell gepackt hoch
ehoben und dann niedergeworfen wurde worüber die Dame in
vhem Grade empört ihre Wahrnehmung einem Polizeibeamten

mittheilte Der Angeklagte erklärte er habe ſeinem Pudel nur
das Apportiren beibringen wollen und da er nicht hörte ihn
zwiſchen die Beine genommen und ihm einige Schläge mit der
Hand aufs Hintertheil verſetzt Dieſe Behauptung wurde wider
legt Es erfolgte Verwerfung ber Bernſung mit dem Bemerken
die vom Schöffengericht erkannte Strafe ſei mit Rückſicht auf die
Erheblichkeit des vorliegenden Falles durchaus angemeſſen und
keineswegs zu hoch befunden

L Leipzig 18 Jan Wertrug die Verantwortung
Das Landgericht Magdeburg bat am 25 September v J den
Ziegelmeiſter Gralle in Neuhaldensleben wegen fahrläſſiger
Körperverletzung zu 100 M Geldſtrafe verurtheilt en Ziegelei
beſitzer Naumann von der gleichen Anklage freigeſprochen und
das Verfahren gegen den Maſchinenſchmied Augnſt Hahn ein
geſtellt Am 3 Oktober 1898 gerieth der Arbeiter T mit einem
Arme in das Walzwerk der Naumann ſchen Ziegelei und wurde
derart zugerichtet daß der Arm abgenommen werden mußte
Die Schußzvorrichtung vor der Walze fehlte ſeit zwei Mongken
Hahn hatte ſo ſagt das Urtheil nicht dafür zu ſorgen daß ſie
da war wohl aber Gralle Die Einſtellung des Verfahrens
gegen Hahn erfolgte weil das Gericht annahm es habe ſür ihn
keine Berufspflicht vorgelegen das Gitter anzubringen und weil
ein Strafantrag ſeitens des Verletzten gegen ihn nicht geſtellt
iſt Gegen die Ginſtellung des Verfahrens gegen Hahn hatteder Staatsanwalt Reviſfon eingelegt Er ekauptete Hahn
habe doch eine Berufspſlicht gehabt das Gitter wiederanzu
bringen da er die Verpflichtung übernommen hatte alle Repa
raturen an der Maſchine vorzunehmen Das Reichsgericht
ger der Beſchwerde ſtatt und erkannte inſoweit auf Aufhebung
es Urtheils Die von dem Angeklagten Gralle eingelegte

Reviſion wurde ver worfen
L Lelpzig 18 Jan Wegen gemeinſchaftlichen unberechtigten Jagens ſind am li e 9 c Land

d Meiningen die Büchſenmacher Weinb recht und
appe zu 4 bezw 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
ußer ihnen iſt noch ein gewiſſer Hartleb zu 8 Monaten

Gefängniß verurtheilt worden während gegen den Hauptthäter
Kelber da er flüchtig iſt noch nicht verhandelt werden konnte

el Be

Grosse

Pogten

Bei allen Verurtheillen iſt Gewerbsmäßigkrit angenommen
worden Nur Weinbrecht und Happe halten Reviſion ein
gelegt Auf Antrag des Reichsanwalts hob das Reichegericht
das Urtheil nicht nur bezüglich der beiden Beſchwerdeſührer aufſondern auch bezüglich des Harlieh und zwar weil die Gewerbs
mäßigkeit in völlig unzureichender Weiſe feſtgeſtellt ſei

I t 18 Jan Wegen thätlicher BeleidignngE am 19 Sept v J von der Strafkammer beim Amtsgerichte
ondershauſen der Zahnarzt Friedrich Mahnhardt zu

8 Wochen Gefängniß verurtheilt worden Bei ihm ſtand die
ledige Anna S in Dienſt an der ſich der Angellagte wieder

t in unſittlicher Weiſe vergriff ſo daß das Mädchen den
ienſt verlleß Die Reviſion des Angeklagten welche meiſt

prozeſſuale Rügen enthielt wurde vom Reichsgerichte als un
begründet verworfen
L Leipzig 18 Jan Wegen EinkommenſteuerHinterziehnng iſt am 21 November v J vom Land

erichte Halle ein Halleſcher Fleiſchermeiſter zu 380 M Geld
trafe verurtheilt worden Nach den getroffenen Feſtſtellungen

bat er für das Jahr 18098 ſein ſteuerpflichtiges Einkommen zu
niedrig angegeben Bücher führt er nicht er mußte daher ſo
ſagt das Urtheil ſeinen Verdienſt nach dem Umſatze abſchätzen
Die Annahme eines Brutto Verdienſtes von 10 Proz war wie
er wiſſen mußte viel zu niedrig Daher hat das Gericht an
enommen daß er die Abſicht der Steuerhinterziehung hatte
n ſeiner Reviſion rügte der Angeklagte mangelhafte Feſt

ſtellungen Seine thatſächlichen Angaben über ſelnen Umſatz
ſeien zwar richtig vom Urtheile wiedergegeben aber die daran
geknüpften Verechnungen felen falſch Seine Abſicht die Steuer
56 hinterziehen ſei ebenfalls nicht annähernd feſtgeſtellt Das
deichsgericht verwarf jedoch die Reviſion als unbegründet

Gleichſalls verworfen wurde die Reviſion des Formers
Auguſt Hagelganz der am 20 Oktober v J vom Land
gerichte Halle wegen gefährlicher Körperverletzung zu ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt worden iſt

8 Le ipzig 18 Jan Vor dem kgl Landgericht ſtanden
heute 15 Ängeklagte von denen 12 in ſchamloſeſter Weiſe auf
dem Schlachthofe Fleiſch geſtohlen hatten um daſſelbe
billig an den Hehler einen früheren Fleiſchergeſellen Namens
Schmidt zu verkaufen Dieſer Jule ſo heißen in derFleiſcherſprache die Hehler ward zu 2 Jahren j Monaten
Züchthaus die übrigen Aungeklagten zu Gefängnißſtrafen in der
Dauer zwiſchen 2 und 6 Monaten verurtheilt Zwei wurden
freigeſprochen Der Former Köhler zerſchlug während des
ietzten Streiks ſeinem Arbeitgeber eine Form im Werthe von
10 Mark und das Schöffengericht verurtheille ihn deshalb zu
einer Woche Gefängniß

Blankenburg 18 Jan Der Beſitzer der Villa Emma in
Altenbrak hatte einen Strafbefehl von 30 M erhalten da
von ſeinem Hauſe das zu einer Anſtalt eingerichtet ſei Bade
waſſer Lungenkranker n die Bode gelaſſen ſei und den
Fluß verunreinigt habe Der leitende Arzt Dr Billig aab an
daß die Kranken nur Bäder zur Kräftigung aber nicht zur
Reinigung erhielten daß das Waſſer in eine Grube geleitet
würde und daß bei dieſem erſten Krankheitsſtadium eine An
ſteckungsgefahr durch den Speichel überhaupt nicht vorliege
übrigens ſei die Badeanlage mit Genehmigung der Kreisdirektion
und des Oberſanitätskollegiums erfolgt Der Amtsanwalt be
tont daß es ein ſehr gefährliches Beginnen ſei die Abwäſſer
Lungenkranker in die Bode zu leiten da Menſchen und Vieh
davon Schaden erleiden können Er beantragte die Beſtätigung
des Strafbefehls unter Auferlegung der Koſten Das Gericht
ſchloß ſich dem Antrage an

Provinzialnachrichten
Der Verkehr anf der Elbe Saale und Unſtrut

Aus der Denkſchrift über die vom 1 April 1897 bis
31 März 1899 erfolgten Bauausführungen an regulirten
Waſſerſtraßen entnehmen wir noch die folgenden Angaben für
die Gebiete der Elbe Saale und Unſtrut Während auf der
Elbe und der unteren Saale der Schiffahrtsverkehr zu
genommen hat iſt er auf der oberen Saale und Unſtrut
zurückgegangen und wird noch weiter zurückgehen
da die obere Saale und die Unſtrut für welche eine Waſſer
tiefe von 70 und 80 m bei den bekannteſten niedrigſten
Waſſerſtänden durch die Regulirungsarbeiten erzielt worden iſt
nur mit kleinen 100 bis 125 Tonnen tragenden Schiſfen be
fahren werden kann und die Betriebskoſten für dieſe kleinen
Fohrzeuge im Verhällniß zu den geförderten Laſten zu hoch
ſind unter ſolchen Umſtänden wird es den Schiffern ſchwer
den Wettbewerb mit der am Fluß entlang führenden Eiſenbahn
die niedrige Frachtſätze hat aufrecht zu erhalten und die Frachi
der Schiſſe beſchränkt ſich immer mehr auf Steine und Stein
wagren aus den Brüchen an der Unſtrut auf Zuckerrüben und
Rübenſchnitzel wozu dann noch die Rundholzflößerei kommt
Auf der unteren Saale iſt eine erfrenliche Steigerung des
Verkehrs zu verzeichnen Die Schleuſe in Calbe durchſuhren
1898 im ganzen 2661 Schiffe mit 365,220 Tonnen Ladung
gegen 2485 mit 336,266 im Jahre 1897 2195 mit 301,511 im

Jahre 1896 2033 mit 236,662 im Jahre 1895 und 2494 mit
274,225 im Jahre 1894

Der Elbe wurden im Jahre 1898 zugeführt 1 über Schandau
11,470 Fahrzeuge mit 2,491,748 Tonnen Ladung und ferner
347,298 Tonnen Floßholz 2 über die Zollgrenze bei Hamburg
38,618 Fahrzenge mit 3,056,118 Tonnen Ladung wovon 3247
Fahrzeuge mit 646,918 Tonnen auf die Havel übergingen wäh
rend 35,371 mit 2,409,200 Tonnen die Elbe aufwärls fuhren
3 auf der Saale 1309 Fahrzeuge mit 235,279 Tonnen Ladung
4 auf dem Plauer Kanal und dem Jhle Kanal 6259 Fahrzeuge
mit 466,355 Tonnen Ladung und 15,370 Quadratmetern Floß
holz Ausgeſührt wurden von der Elbe über I Schandan
10,954 Fahrzeuge mit 476,475 Tonnen Ladung 2 Hamburg
41,853 Fahrzeuge mit 2,434,292 Tonnen Ladung wovon
2459 mit 303,38982 Tonnen Ladung aus der Hoavel
kamen 3 auf der Saale 1852 Fahrzeuge mit 129,941
Tonnen Ladung 4 auf dem Plauer Kanal und
Jhle Kanal 5922 Fahrzeuge mit 880,180 Tonnen Ladung Jns
geſammt ergiebt ſich alſo ein Verkehr von 55,656 Fahrzeugen mit
6,349,500 Tonnen Ladung und 347,298 Tonnen Floßholz die der
Elbe zugeführt wurden und von 60,081 Fahrzengen mit 3,920,888
Tonnen Ladung die von der Elbe fortgeführt wurden Gegen
1897 hat ſich wie ſchon im Morgenblatt berichtet der Verkehr
um 20 Proz geſteigert

Um einen Vergleich anſlellen zu können ſelen noch folgende
Zahlen für den Rhein aus der Denkſchriſt angegeben Der
Güterverkehr auf dem preußiſchen Theile des Rheins von Bingen
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ſchreibt die Zig f d Harzgebirge daß

bis zur bolländ ichen Grenze ſtieg von 12,858,425 Tonnen im
Jahre 1895 auf 13,241,285 Tonnen im Jahre 1897 und auf
14,578,031 Tonnen m Jahre 1898 Ueber die holländiſche
Grenze ſuhren im Jabre 1898 zu Berg und zu Thal 58,361
Fahrzenge mit 11,997 006 Tonnen Güler davon ins Ausland
29,283 mit 4,096,428 Tonnen und ins Jnuland 29,073 mit
7,877,022 Tonnen Nach dem Rheinſchiffsregiſter gab es 180s
auf dem Rhein 984 Dampfer und 7406 Segesſchiffe gegen 844
und 7645 im Jahre 1896 754 und 7091 im Jahre 1894 Der
größte Schleppkahn anf dem Rhein konnte 1898 rund 2340
Tonnen laden er war 100 m lang 12 m breit und tauchle voll
geladen 2,75 m tief Der größte Güterdampfer auf dem Rhein
trägt 975 Tonnen bei 2,4 mm Tauchtiefe

Magdebnrg 18 Jan Das Mädchen im Reiſe
koffer Eine myſterlöſe Angelegenheit beſchäftigt gegenwärtig
die Gemüther im Vororte Sudenbürg Hler war das Dienſt
mädchen einer Herrſchaft plötzlich verſchwunden ohne daß man
auch nur eine Spur von ihm hätte auffinden können Die
Kammer des Mädchens war wie ſonſt während des Tages ver
ſchloſſen Als das Mädchen nach 24 Stunden noch nicht wieder
zum Vorſchein gekommen war ſchritt die Herrſchaft dazu die
Kammer öffnen zu laſſen Vergebens durchſuchte man das Bett
und jeden Winkel Mehr neugierlg wandte ſich der Schloſſer
meiſter welcher die Thür geöffnet hatte zu einem Reiſekoffer
der in der Ecke ſtand Er hob den Deckel des verhältnißmäßig
kleinen Koffers auf da blickte ihm das Mädchen mit ſtarrem
Auge entgegen Nur mit Mühe gelang es die freiwillige Ge

aus dem engen Behältniß
herauszubekommen Als ſie ſich einigermaßen erholt hatte gab
ſie auf Befragen an ſie ſei in den Koffer hineingefallen was
aber durchaus unwahrſcheinlich iſt Niemand ahnt was das
Mädchen veranlaßt hat in das eigenartige Verſteck zu kriechen
zumal es von der Herrſchaft ſehr gut behandelt wurde

agodeburg 18 Jan Städtiſches Orcheſter
Das Hauptintereſſe in der heutigen Stadtverordnetenſitzung
nahm die Berathung der Vorlage betr das ſtädtiſche Orch ſter
in Anſpruch Das Ergebniß war die mit großer Mehrheit er
folgte Annahme der Magiſtratsvorlage und der vom Ausſchuß
vorgeſchlagenen Reſolutionen

Magdeburg 19 Jan Der Verein zur Erhaltung
der Denkmäler in der Provinz Sachſen wird auf Einladung
des Vorſitzenden des Fürſten von Stolberg Wernigerode am
25 Jan im hieſigen Stadtverordnetenſitzungsſaale ſeine ſiebente
Vereinsverſammlung abhalten

Weiſz eufels 18 Jan Zu der Aufnahmeprüfnungl
in die hieſige Präparanden Anſtalt liegen ca 73 An
meldungen vor von denen nur ca 50 Prozent Berücklichtigung
finden können

Vöſenrode 18 Jan Die goldene Hochzeit feierten die
Heinrich Müller ſchen Eheleute in voller Rüſtigkeit Es wurde
dem Paare ein Geſchenk des Kaiſers von 30 M und als Ehren
geſchenk des Herzogs von Cumberland eine Prachtbibel nebſt
30 M in baar übergeben

Heiligenſtadt 18 Jan Kommunales Die Stadt
verordneten beſchloſſen heute dem verſtorbenen Bürgermeiſter
Petri auf Koſten der Stadt eine Ehren Begräbniß

Für die erledigte Bürgerweiſter
ſtelle iſt ein Anfangsgehalt von 3600 ſteigend von 3 zu
3 Jahren bis auf 5400 M einſchl 300 M für das Aut eines

und 480 M Wohnungsgeld ſowie ein Holz
im Werthe von 96 M bewilligt Durch mehrere

Nebenämter erhöhen ſich die Einkünfte des Bürgermeiſters noch
um mehr als 1000 M Zur Beigeordnetenfrage iſt zu
melden daß der Bezirksausſchuß zu Erfurt in ſeiner Sitzung
am 31 Dez v J die Abänderung unſeres Ortsſtatuts dahin
gehend daß der ſtädtiſche Beigeordnete Stellvertreter des
Bürgermeiſters necht ein beſoldeter ſein muß genehmigte Die
Beſtätigung des vor I Jahr zum unbeſoldeten Beigeordneten
gewählten Rathmannes Rheinländer dürfte daher in Kürze er
folgen

Ordensverleihungen Den Eiſenbahn Lokfometiv
führern a D Ferdinand Muchow und Wilhelm Vogel zu
Leipzig wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold dem
Holzhauermeiſter Ferd Baade zu Rieben im Kreiſe Zauch
Belzig und dem Eilenbahn Nachtwächter a D Gvillieb
Sämiſch zu Finſterwakde im Kreiſe Luck zu das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Braunlage 18 Jan Kaum glaubhafth iſt es ſo
die Südharzbahn

ſtrecke Braunlage Tanne welche in Tanne den Aunſchiuß an die
Zahnradbahn und in Sorge an die Haorzquerbahn vermitteln
ſoll in letzterem Orte ihren Zweck auf geradezu lächerliche Weiſe
unerfüllt läßt Vormittags kurz vor 10 Uhr länft von Tanne
kommend ein Zug der Südharzbahn auf der Uebergangsſtation
Sorge ein wartet bis der von Benneckenſtein kommende Zug
der Harzquerbahn ſichtbar wird und dampft dann gemüthlich
weiter die Paſſagiere der Harzquerbahn welche mit nach Brauu
lage wollten mit langen Geſichtern und gemiſchten Gefühlen
zurücklaſſend Kurz nach 1 Uhr kommt dann wieder ein Zug der
nach Braunlage fährt dieſer gönnt dem Reiſenden der mit dem
10 Uhr Zuge der Harzquerbahn nach Sorge kam ſeine koſtbare
Zeit vielleicht dort mit Warten zubrachte genau 35 Minnten
Aufenthalt in Braunlage und geht dann wieder zurück

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer ſür Handel und Verlehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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Hamb Güänse Enten Brüssler Pounlarden Puten

Capaunen Poulets r und HaselhühnervZarte Kleine Kenntiüer rücken und Keulen
Frische franz Trüffeln Artischocken Kopf naivien

und Kskarol Salat Radliese engl Salat nurkenTelt Rübechen Raronen ngdev Sauerkohl
Süsse Messina Apfelsinen à Dtzd 70 Pfg

Getrockn Aprikosen Birnen Apfelschnitte Prünellen
aumen Kirschen Hagebuttem

Gemüse und VFVruchteonserwen,

Sprengel Rink
empfehlen wir

gute Hypotheken in jeder Höhe und ſichere bis 1909
unkündbare

490 Hypotheken Pfandhbriefe
Ernst Haassengier Co Halle aS

Zur koſtenfreien Capitals Anlage

recr Ach Brrrwiöbel und Polſterwagren Fabrik
Empfehle mein bedentendes Lager einzelner Möbel fowie ganzer

Wohnnngs Einrichtungen
Mehrjährige Garantie Conlankte Bedingungen

Bei Baar Einkänfen trotz der billigen Preiſe 86/0 Rabatt

Wie G enntn
oder

selbständige Vertretungeiner gutfandirten Gesellschaft Bankinstitut oder dergl wird
von einem tüchtigen reprüsentablen und routinirten Kaufmann
zu übernehmen gesneht Suchender ist cautionsfähig und dürfteGarantie für gutes Erfolge in seinem Wirkungskreise bieten
können

Gefl Offerten erbeten unter F 30 an d e Exped d Ztg

Von Sounabend den 20 Munar halte wieder mit
einem friſchen Transport der beſterbelgiſchen u däniſchen Arbeitspferde

leichten und ſchweren Schlages unter bekannter Reellität
ſehr ſoliden Preiſen im Gaſthof zum weißen Roß in

Delitzſch zum Verkauf

A Albrecht Pferdehändler Crenma

Telephon 414 Leipziger Strasse 2

Soeben wieder eingetroffen
Gemüss u Kraftsuppen

Bouillon Kapsein
Suppen Würze

P Gaede Wachererstr 48rigen Hirlch und Rehwild prachtvolle Haſen

ſchon von 2 Mk Kenlen 1 Mk an empfiehlt C Keller s Wilfingel Geſchätt n Straße 14 und Wochenmarkt 2vild und Ge

Vom nächſten Sonntag ab ſteht wieder ein friſcher Trausport

Belgilcher und Düäniſcher Pferde
bei mir zum Verkauf

volle aS Kripz Str 54 Theodor Weinstein

Heute trifft wieder ein friſcher Transport
der beſten
Däniſchen und Holſteiner Pferde

ein und ſtelle dieſelben unter den conlanteſten
Bedingungen preiswerth zum Verkanf

gchalß Gir s Fr Dwieckert

Jriſcher Ofen
ſo gut wie neu billig zu verkaufen
Armatureufabrik Lindenſtraße
Hof parterre
Vollft neue Nußbaum Cinrichlung

mit 80 Mt Verluſt zu verkaufen
Harmann Möbelmagazin

Geiſtſtraße 64

T Harrhervorragende Dnatſtäteeigarre

1 Bund 25 Stück 1 15

Fritz Müller
Leipziger Straße 42

Friſch angekommen
grüne Heringe

J giſchcarbonode Schollen Varſche

J Angel Schellfiſch Bratſiſche

e e h Bücklinge
Elbſprotten

Adolf Schmieder
Grünſtraße 28

Jeden Markttag i crſtand Herüngs
SFrin ſeſeſc ſof Vulter

S pa ſüßes Pflaumenmus
diverſe Rarmeladen

t extra feines Schmalz eRicolniftr l Geiſt 36 S
e
Gegen Huſten und Heiſerkeit

balte einpfohlenVFichtennadeibonbons
Bayrisch Malz
Fenchelhonig
Johannisbeersaft
BrustearamellenEmser u Sodener Pastllie
Ernst Jentzsech

Leipziger Straße 31
Drogerie zum rothen Krenz

III
Seht ler Grüukernſen anier Reis unSagomehl Grünkorn offerirt

40 Centner
gut eingeſäuerte Rühenſchnigel

geſundes Winter n Sommer
ſtrob ebenſo
zu verkaufen Rudolphei Halle a/S Wilhelmſtraße ſöe

Habe täglich 200 Liter Frähmil igabzugeb In Angebote über Preis
poſtlagernd Landsberg Bez Halle S
zu ſenden

Von heute ab
jüngere und ältere
Arbeitspferde

Schlages im Gaſt
hof Verliner Hof,Straße 33 zum Verkauf

II Herrmann

BReitpferdi
br Wall edl Abſt 4 J alt 170 em
mit ſchön freien Gäng, ſ 4 Mongt bjung Remont in Abtbeil geritt für
leicht Gew paſſ ſofort billig zu verkRgt 13Graf Oberroßarzt Huſ

Merſeburg

e
Sonnabend den 20 d Vorm i Uhr

Perſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe Hobelbänke mit Zubebsrinfch 1Plüſchgarnitur 2 Schreib
tiſche 1 Trümeanu Verticows Kleider
ſecretgire Pfeilerſchränkchen Kommoden Sophas Tiſche Stühle Spiegel
Bilder 2 Stiüick Damgſt 3 Gewehre
2 Piſtolen 14 Bde Meyer s Lexikon c

Hirseh Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 20 d M Vormv 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe
Partie Möbel

ſerng freiwilligMille igarren 1 Spiegel mit
eilte en 1 Sophatiſch n v a S

Friedvich Gerichtsvollzieber
Mit 2 Veiblättern

Plan der Stadt fiſn M

mit Giecbichenstein ete
Ergünzt bis Ende 1899

In Farbendruek in Umschlag 50
nach auswärts 10 J Porto

Durch alle Bachhandlangen u von
Otto Hendel Verlag Halle S

wegen zurückgegangener Heirath ln

A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

Weizen u a

ſtehen fortwährend

leichten u ſchweren

S 32 25
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